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den émerkbar macht, ihm das „Signal‘é au'sföst, und (zweitens)‘ die Frage, auf welche Weise
der Organiısmus des Wünschelruten- Gängers auf den physikalischen Vorgang anspricht.

Zum physikalischen Teil Nach den Versuchen VOo: Rocard veranla{lrt weder ruhendes noch
Q;jeßendes Wasser eın „Signal“. ohl ber reaglert der Wünschelruten-Gänger, sobald Wasser
durch poröses Material hindurchsickert. Dadurch nämlich entsteht eın elektrokinetisches Potential
und sSOmIt eın magnetisches Feld Streng WIr ber nıcht eın solches magnetisches Feld
celbst wahrgenommen, sondern die Varıation eines solchen Feldes, das Daran-Vorübergehen. Je
Schmelkes sıch der Wünschelruten-Gänger bewege, so deutlicher werde die Varıation VO  >3 ihm
wahrgenommen. Dıie Beobachtung VO' Flugzeug AausSs könne darum die Wirkung der Wünschel-
rutfe e1ın Vielfaches verstärken.

Dıe physiologische Komponente: Hıer 1St der Physiker, wıe sıch versteht, zurückhaltender. Es

ıst bisher vieler Experimente nıcht velungen, wa bestimmte Zonen menschlichen Körper
bezeichnen, die eiım Wünscheliruten-Eftekt ıne Rolle spielen. Immerhin Rocard, daß

der Zone der Armbeuge eine besondere Bedeutung zukommt. Er sieht ıne Bestätigung für diese
Vermutung darın, daß die Reaktion der Versuchsperson 1n dem Augenblick aufhörte, als INd  - 1n
der Gegend der Armbeuge eın starkes magnetisches Feld wirksam werden ieß

Viel mehr vermag die Naturwissenschaft ber das umstrıttene Phänomen der Wünschelrute
gegenwärtig nıcht N., Vieles bleibt oftene Frage, ZU Beispiel, ob beim Auslösen des
„Signals“ außer dem Einfluß des magnetischen Feldes noch andere Faktoren beteiligt sind, wıe
Iwa die magnetische Resonanz des Protons. Jedenfalls scheint die physikalische Seite des Vor-

einer Lösung näher gebracht als die Frage, wıe den Vorgäangen 1mM Organısmus kogimt.

Wiederanstieg der Geschlechtskrankheiten

Eın Fachausschuß des Weltgesundheitsrates hat nach einem Bericht von Le M. ofide (Wochenaus-
gabe Nr. 745) eın alarmierendes Wiederautfleben der Gonokokken und damit der venerischen
Krankheıten 1n der yanzen Welt festgestellt; und dies der seit mehreren Jahren angewandten
starken Antibiotika. Man nımmt A daß die Bakterien inzwischen weithin resistent geworden
S1Nd. Von der Erdbevölkerung sollen gegenwärtig die Millionen Gonorrhoe eıiden, dar-
ter besonders viele junge Menschen Jahren. Da{iß viele Jugendliche angesteckt werden,

L WIr nıcht zuletzt mangelnder Aufklärung über die Getfahr der Ansteckung zugeschrieben. Dıe
öftentliche Meınung 21Dt sıch der Täuschung hın, die Geschlechtskrankheiten seien seit der Ent-

_deckurig der Antıbiotika übemundefi; s1e werden deshalb nıcht mehr mmen.l Nun 1st
allerdings wahr, daß die Gonorrhoe heute nıcht mehr ın der urchtbaren und 1n gewissen Fällen
tödlichen Form auftritt wıe früher:; immerhin sind ıhre Folgen auch heute noch sehr schwqrwie-
gend, zumal bei der Frau, bei der s1ie oft 1n einem fortgeschrıttenen Stadıum erkannt wird.

Die gefährlichsten Ansteckungsherde bilden nach dem Bericht dıe Prostituierten die %
als' angesteckt gelten), weiıter: Saisonarbeıiter, Seeleute, Oldaten und Homosexuelle. Nur dadurch
daß sıch die gésamte Bevölkerung geschlossen hinter die entsprechenden Mafsnahmen des Gesetz-
gebers stelle, bestände ıne Hoffnung: auf Besserung; doch se1l 1eSs noch 1ın keinem Lande Je OCI-

reichen SCWESCH. Einz1g Sowjetrufßland, den Geschlechtskranken, dıe sıch nıcht behandeln a4aSs-
SCH, drei re Gefängnis drohen, oll bessere Resultate erzielt en In den Entwicklungsländern
se1 eın Aufspüren der Krankheit überhaupt nıcht denken. Der Weltgesundheitsrat hofft VOLr

allem auf die Entdeckung eınes wirksamen Impfserums. Ipzwischen wendet sich a alle
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Regierungen und Behörden, die Ärzteschaft und die Erzieher und ruft S1e auf, alles i ihrer
Macht Stehende tun, besonders die Frauen und die Jugendlichen VOor dieser chrecklichen
Geißel bewahren.

Zeıtungen Parıs

In Parıs erscheinen Tageszeitungen 198007 Gesamtauflage VO 4 655 875 Exemplaren Wıe
sehr Parıs der Mittelpunkt Frankreichs IST, geht daraus hervor, da{fß ber die Hältfte aller
französıschen Presseerzeugnisse (jährliche Gesamtauflage 6519 1775 000) Parıs erscheint
(3 504 837 500) Etwas Ahnliches der auch LLUT Vergleichbares WAare Deutschland ndenkbar

Aufschlufßreich 1STE die Verteilung der Leser der sroßen Zeıiıtungen So wird Le Monde %,
der Parısıen Libere 53 o VO'  - Männern gelesen Nach Altersgruppen 1STt die Gruppe der 35—49)jäh-
n stärksten bei Le Monde, France SOır und Parısıen Libere, während bexm Fıgaro und bei
Aurore die der 50-64jährigen Leser überwiegt Le Monde hat auch die stärkste Gruppe der Jugend-
lıchen bıs 25 TE (17 o); die vergleichsweise bei Fıgaro und Aurore Nur %o beträgt (Le Monde,
Wochenausgabe Nov bıs Dez

VI Internationaler Kongrefß für cQhristliche Archäologie

Der internationale Kongreß für christliche Archäologie, der avenna VO: September
ber 1962 9 War ausgezeichnet vorbereitet und bot ein reiches Programm Die starke Beteili-
ung AaUus allen Ländern bewies, da{fi dieser Zweıg der Altertumswissenschatten urchaus als blü-
hend bezeichnet werden kann Auch die deutschen Vertreter verhältnismäfßig zanhlrel|
obwohl dieses Fach 1L1UTr WENISCH deutschen UnıLuyversiıtaten entsprechend ZUr Geltung kommt
Die Vorträge wurden Relazioni Rapporti und Communicazıon1ı aufgegliedert, wobei die Haupt-
€ die Relazioni, die Probleme der Methodologie besonders berücksichtigen sollten Eıne

Neuerung bedeutete die Einbeziehung der Numismatık W as sıch urchaus als fruchtbar er w 1e5

Es IST natürliıch unmöglıch auch 11LUTr annähernd diesem Rahmen ber den Inhalt der vielen
Vorträge und Berichte Wenigstens die deutscher Sprache gehaltenen Haupt-
relationen [9}  n angeführt werden Radnoti Alföldi, Der S5ieg der rıaner Konstantıns
Hof Klauser, Die Außerungen der Alten Kirche ZUr Kunst (Revısıon der Zeugnisse, Folge-
LUNSCH für die archäologische Forschung) Kollwitz, avenna 7zwıschen Orient und Okzident;

Schmidt Kirchengeschichtliche Kartographie un christliche Archäologie Sehr vorteilhaft War

da(i gerade die großen Vortrage zeitlich aNgESCTIZT ‚9 gyute Diskussionen ermöglichen
Eıne besonders ebhafte löste der VO  w} Klauser AaUS, der eigentlich 1Ur nebenbeı die Behaup-
Cung aufgestellt hatte, daß es den Guten Hırten der VO der Kirche anerkannten Kunst wohl
VOr der Mıtte des vierten Jahrhunderts nıcht gegeben habe

Neben den Vortragen der verschiedenen Sektionen nahmen dıe Führungen durch die zrofß-
artıgen Monumente Ravennas wichtigen Platz C111 Dafür hatten sıch dankenswerterweise
die besten Spezialisten ZuUur Verfügung gestellt Gerade hıer darf vielleicht auch ein Wort der
Krıtık laut werden Dıie Gleichzeitigkeit dieser Führungen und der Rapportı stellen viele Teıl-
nehmer VOor Ce1inN unangenehmes Entweder Oder und schädıigte praktisch den Besuch der Rapporti
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